
"Für unsere Stadt sind wir 

die Wassermänner!" 


Hahn auf und Wasser marsch. Und das von Hofen bis 
hinauf nach Vaihingen. Was täglich so einfach scheint, 
erfordert höchste Kompetenz. De~n wegen seiner Topo­
graphie hat Stuttgart die anspruchsvollste Wasserver­
sorgung der Republik. Um die kümmern sich die drei 
Wassermeister und ihre 60 Kollegen der ~nBW. Sie steu­
ern das ausgefeilte System aus 44 Wasserspeichern mit 
einem Fassungsvermögen von 170.000 Kubikmetern, 
zahlreichen Pumpen und Druckreglern, damit das Trink­
wasser die über 300 Meter Höhenunterschied überwindet. 
Dabei fließt es durch ein Leitungsnetz von 2.500 Kilome­
tern Länge, was mehr als einmal der Strecke von Stutt­
gart nach Moskau entspricht. 

Mehr Infos auf www.enbw.com/stuttgart 

Kürsat Yürekli, Thornas Zuber und Arthur Eslerle (von linksi im größten 
Stuttgarter TrinkW3S5erhochbehälter Hasenberg, Stultgart-Wesl 

In der Leitwarte lauten alle Fäden zusammen. Dam.it 1A­
Trinkwasser bei Ihtlen ganz einfach aus dem Wasse~hahn 
kommt. 

Die EnBW und ihre Vorgängerunternehmen sichern seit 
Jahrzehnten eine zuverlässige Versorgung mit Strom, 
Gas, Wasser und Wärme. Rund 4.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter kümmern sich in Stuttgart um Strom­
und Wärmeerzeugung, betreiben hier Wasserkraftwerke, 
bieten Dienstleistungen an, stehen für ausgezeichnete 
Trinkwasserqualität und sichern die Netzinfrastruktur 
für die Zukur;Jft. Für Stuttgart. Für Sie. 
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